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Bei Jugendlichen kann von Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit 
abgesehen werden.

Unzulässige Schwangerschaftsunterbrechung 

§153

(1) Wer entgegen den gesetzlichen Vorschriften die Schwangerschaft einer 
Frau unterbricht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer eine Frau dazu veranlaßt oder sie dabei unter­
stützt, ihre Schwangerschaft selbst zu unterbrechen oder eine ungesetzliche Schwan­
gerschaftsunterbrechung vornehmen zu lassen. Die Strafverfolgung verjährt in 
drei Jahren.

§ 154

(1) Wer die Tat ohne Einwilligung der Schwangeren vomimmt, oder wer 
gewerbsmäßig oder sonst seines Vorteils wegen handelt, wird mit Freiheitsstrafe 
von einem Jahr bis zu fünf Jahren bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer durch Mißhandlung, Gewalt oder Drohung mit 
einem schweren Nachteil auf eine Schwangere einwirkt, um sie zur Schwanger­
schaftsunterbrechung zu veranlassen.

§155 

Schwere Fälle

Wer durch eine Straftat nach den §§ 153 oder 154 eine schwere Gesundheits­
schädigung oder den Tod der Schwangeren fahrlässig verursacht, wird mit Frei­
heitsstrafe von zwei bis zu zehn Jahren bestraft.

§ 156 

Doppelehe

Wer eine Ehe eingeht, obwohl er in gültiger Ehe lebt oder weiß, daß sein Partner 
in gültiger Ehe lebt, wird mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.


